2 Leachtet. 


und Plätzen, gehalten werden wird, 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Bouxrwieg.) 


No. 33. Montag, den 25. April 1825. 


? Bekanntmachung 
den diesjährigen Wollmarkt zu Stettin betreffend. 
„Die Koͤniglichen Miniſterien des Handels und des 
Vinten haben den, in dem diesjährigen Jahrmarkts⸗ 
Verzeichniß, auf N 5 i 
den gten, zoten und zııfen Juni d. J. zu Stettin 
alngeſetzten Mollmarkt, auf den ızten, z4ten 
und ı5ten Juni d. J. 
verlegt, und mich am 24ften v. M. ermächtigt, ſolches 
Öffentlich bekannt e und die Woll⸗Proda⸗ 
zenten und Wollfäufer zum Beſuchen dieſes Woll⸗ 
markts, welcher auf der Laſtadie, an der Oder neben 


der Rathswaage und auf den angrenzenden Straßen 
aufzufordern. 


Stettin iſt, nach ſeiner geograpbifhen Lage, nach 
erbeſſerung des Swinemünder Hafens, welcher 
letzt zwiſchen 26 und 18 Fuß 1 Pe at, als ein 
vorzaͤglicher Seehandelsplatz des Preußiſchen Starts 
und 1 85 der erſten Marktplaͤtze zum Wollverkehr 
Siettin liegt an der Oder, welche über 100 Meilen 
im Lande ſchiffbar iſt, bis Swinemünde eine Tiefe 
von 11— 12 55 bat, durch Fluͤſſe und Kauaͤle mit 
aͤmmtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats, mit 
er Weichſel, Spree, Havel, Elbe und Saale und 
faͤmmtlichen ein? und auslaͤndiſchen Handels⸗ und 
afenplägen in Verbindung ſteht, wodurch die An; 
und Abfuhr der Wolle ſo ſehr erleichtert wird, und 
eſonders für die Verſendung derſelben über See, 
er Vortheil entſteht, daß ſie gleich hier zur Stelle in 
Berdedie Schiffe eladen und ohne Aufenthalt uͤber 
. verſchifft werden kann. 
iefe günftige Lage Stettins, darf indeß die Woll⸗ 
verkäufer und Käufer nicht allein zum Beſuch des 
biefigen Wollmarkts ermuntern. Es wird für Schup⸗ 


den jum Rnterbringen und Sortiren der zum Ver⸗ 


rauf zu stellenden Wolle, für die nöthigen Waage⸗ 
anftaitem, gegen geringes Waagegeld, unter 2 Sgr. 
pro Centner guter Wolle (mit Einſchluß aller Koſten) 
gesorgt. Es werden Speicher zur Niederlage der 
nicht verkauften Wolle anzuſchaffen geſucht: es wer⸗ 
den Woll⸗Sortirer und Maͤkler angenommen: es wer⸗ 
den Zonds herbeigeſchafft werden, welche der Wolle 
verkehr fordert und von hieſigen Handlungs 3 
und dem Siegen Koͤniglichen ee omtoir 
wird bie Exportation der nicht verkauften Wolle, (mit 


welcher der Verkäufer den bevorſtehenden Wollmarkt 


zu Bertin nicht zu befahren bea ſichtigt, welches 
immerhin von hier aus fuͤglich noch geschehen kann) 
vor oder nach Sortirung der Wolle übernommen und 
den Wollproduzenten ein Theil des Werths der Wolle 
als Vorſchuß zu erhalten, Gelegenheit verſchafft 


werden. \ 

Die im Bau begriffene und zum großen Theil vol⸗ 
lendete Chauſſee zwiſchen Berlin und Stettin und 
die, neben den niglich fahrenden und reitenden Pos 
ſten, angelegte Schnellpoſt, werden die Verbindung 
zwiſchen beiden Orten erleichtern und ein Gleiches 
vom Juli c. ab, durch das zwiſchen Stettin und 
Swinemünde errichtete Dampfboot zwiſchen beiden 
Orten Statt finden. 22 

Es iſt zu wuͤnſchen, daß die Wollproduzenten aus 
Pommern und den benachbarten Provingen Wolle 
der feinften und jeder andern Gattung, nach den 
geſandlen Proben, zu Markt bringen, und ſich nicht 
allein Wollfabrikanten, ſondern auch Wollhandler des 
Eins und Auslandes, auf dem hieſigen Wollmarkt 
einfinden und die guͤnſtige Lage Stettins, welche die 
Verkaufs und Erportationsfoiten der Wolle vermin⸗ 
dert, und ſo den Werth der Wolle erhöher, benutzen 
werden, beſonders da der erniedrigte Einfuhrzoll auf 
röbere Wolle in een und einen lebhafteren Ver⸗ 
fehr auch in mittlerer und groͤberer Wolle erwar⸗ 


ten laßt, 


Cine vom mir, aus Mitgliedern der hiefigen ſtaͤd⸗ 
fen: Behörde, Grundbeſitzern und Kaufleuten, ge 
bildete Wollmarkts⸗Commiſſton, wird zur 2 ufſicht auf 
den hieſigen Wollmarkt beſtelle, und werden unter 
meiner öberen Leitung, alle Vorkehrungen und Er⸗ 
leichterungen getroffen werden, welche meine jetzige 
Einladung zum Beſuchen des hieſigen⸗ Wollmarkts 
rechtfertigen. 

„Stettin den Gten: April 1823. 2 
Der Königl. wirkliche ‚Geheime Rath und Ober- 
„„ Picſident von Pommern. 
an. RR S 
3 


x 
5 * 


BVekannutmach ung 
den fur die Circulation der alten Scheidemuͤnze 
feſtgeſetzten Präcluſiv⸗Termin betreffend. 
Des: Königs: Majeſtaͤt haben, nach einem Neſeripte⸗ 
des hohen Staats: Minifteriums,. vom aaſten aͤrz c. 
auf deſſen Antrag, durch die Allerhöcite Kabinkts⸗ 
Ordre vom 28ſten Februar d. J. zu genehmigen ger 
ruhet, daß für die Circulation der, alten eider. 
münze ein Praͤcluſiv⸗Termin von Sechs Monsten 
feitgefegt: melde, von we ab die alte Scheideminze 
der 214. mit dem Gepraͤge 24 einen Thaler, und der 
J. mit dem Gepraͤge 48° einen Thaler, 10 wie der 
alten Silbergroſchen, Düttchen oder Boͤhmen⸗Sticke, 
on welchen 52% auf einen Thaler gehen, bei den Kaſ⸗ 
nicht: we 5 auch vom Gebrauche 
und Zahlungen im. Berkehn ausgeſchloſſen werden oll. 
Den eee emäß; kann dieſe Schei⸗ 
en e e e ee bci 
„84 und 522 © 5 ale; n is m 
Abigaf des erwahnten Termins, zn ee 
als Courant benutzt; auch bei den Kaſſen gegen Cou⸗ 
rant oder neue Scheidemuͤnze. umgewechſelt werden. 
Indem wir: diefe: Allerhoͤchſte Dellimmung: und: daß 
der Praͤcluſiv⸗Termin mit: dem: legsen. September. 
d. J. eintritt, hierdurch zur allgemeinen, Kenntniß 
dringen und die landraͤthlichen Behoͤrden, Domainen⸗ 
Pelle Intendanten, Magiſtraͤte und fänuntliche 
olizei⸗Behoͤrden unſeres Departements auffordern, 
auf jedem ihnen, zu, Gebote ſtehenden Wege dahin zu 
wirken, daß auch der Landmann und die unteren 
F unterrichtet werden, verweilen: 
wir das Publicum auf die Bekanntmachung vom 
26ſten Jund 1923, Amtsblatt 2825, No. 28, Seite 362. 
um: fi mit den am Schluſſe derſelben erwaͤhnten 
Verhaͤltniß⸗Tabellen der neuen Münze von 28. zu 24. 
und z. und umgekehrt; bekannt zu machen, beſonders 
aber die Schulen u 
ugend: dieſes Gegenſtandes halber ferner fortzu⸗ 


Teen, Uebrigens werden die von uns? reffortirenden: 
55 90 mit: Bezug, auf die dieſerhalb be⸗ 


aſſenz 


mmtliden : 
Med Roridiriften: hiermit wiederholt an: 


reits betehenden: 
gespiejeny’ von der N a 
ten Scheidemuͤnze durchaus keine Zahlungen zu lei⸗ 
em, ſoͤndern ſolche unverkuͤrztt an die Reglerungs⸗ 
up Kaffe hieſelbſt abzuliefern:. 
Stettin, den: zıften; April: 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, II. Abtheilung 
Berlin, vom 22 April; 
Se: Majeſtät der König haben dem Lieutenant) vor; 
mals im iſten Küraſſſer⸗Regiment, Grafen: Könige 


. 


49657. 57247. 57638. 58102. 58415. 


um eine gründlſche Unterweiſung der 


eingezahlten oder eingewechfelten. 


N 
* 


vorſſ auf Lohe, den St. Johanniter Orden zu ver 
leihen geruhet. 52 e 


Bei der am 18½ 19: und 2often: d. M. gefchehenen 
Ziehung der ten Klaſſe sıfter Königl. Klaſſen,Lotte⸗ 
tie fiel der Hauptgewinn von gooo Thlr. auf Nr. 6035. 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr 8094. und 
69409.;5, 3 Gewinne En 1500. Thlr. auf Nr. 25987 
31232. und 48994.; 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
22638. 22977. 38582. und 73635, 5 Gewinne zu 600 
Thlr. auf Nr. 12274. 12776. 20374. $SSOTO.. und 52107. 
10 Gewinne zu. 20» Thlr. auf Nr. 2070. 7006. 11038. 
19948. 40118. 42083, 55021. 66988. 77277..und 78698. $ 
aß Gewinne zu. 150 Thlr. auf Nr. 1989, 3523. 6453. 
10628. 28305. 31171. 3141.339067. 3535. 44186. 44479 
46112. 46768. 50670. 52532. 52617: 54173 54584: 5740. 
63202: 70666. 70951. 74053 81241 und 83648.: se Ger 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 539. 6411. 11407. 13622. 
17503. 1781918527. 21396, 21633..21945- 22823.23855o; 
24212. 26162..29609..31523..36592. 39561..40321. 40920, 
41320. 41385. 43813. 44444: 46238. 46547. 48638. 48664. 
62524. 64695. 6650. 
68252. 68684. 72443. 73057. 74996. 75041. 75734. 78491. 
78917. 81698. 81936. 81972, 84145. und 84998. : 

Der Anfang der Ziehung der seem Klaſſe dieſer 
20 e iſt auf den ıgtem Mai d. Ju feſtgeſetzt. 

erlin, den 21ſten April 1825; 115 
Koͤnigl. Preuß General-Lotterie-Direction.- 


Aus den Niederlanden, vom 15: April. bi 
Endlich eröffnet ſich dem Kunst und Gewerbfleiße 
eine neue: Nera. Die verſchiedenen Staaten Süd⸗ 
deuiſchlands ſind ernſtlich Willens die Schlagbdumer. 
welche demefkeien Umlaufe ihrer Erzeugniſſe hindernd 
in den Weg treten, aufjubeben; die Schweiz aun 
ihnen bei und England Unter wirft eine berüchtigte 
Navigations⸗Akte einer neuen Modihsation;. es abu 
mehr, es verlängert: noch das ſchon eröffnete Verf 
zeichniß der herabgeſetzten Zölle auf die Einfuhr von 
Waaren des Kentſnents. Was wird, unter dieſen 
Umſtanden, bei ſolchen Beiſpielen, Frankreich thun! 
Wird es in der Entwickelung ſeines Verbolſyſtems 
foriſchreiten % Bald muß ſich dies zeigen. Verſteht 
es aber feine wahren Intereſſen, ſo wird es die 
rundfäge einer billigen Keciprocirdt annehmen; es 
wird anerkennen, daß es in der Staatswirthſchaft⸗ 
nicht immer weiſe iſt, Alles, zu deſſen Erzeugung die 
phyſiſche Möglichkeit gegeben iſt, auch wirklich und 
ausſchließend erzeugen und verarbeiten zu wollen; es 
wird anerkennen, daß bei vielen Fallen, durch Zulaf# 
ſung eines fremden Artikels, oft inlaͤndiſchen ein 
neuer Abſatzweg l eröffnet wird; dies iſt der Tauſchhan⸗ 
del, der das Gleichgewicht immer wieder herſtellt. 
Bruͤſſel, vom 1. April. 2 
Der Aififenhof der Provinz Hennegau hat den Kauf 
mann. Parent zu Howardrie (abweſend) zur, einjahri⸗ 
gen Einſperrung, Ausſtellung, Brandmark, so Fl. 
Geldbuße und den Koſten verurtheilt, weil er die 
Tabac plate Stempel und Siegel des Fabrikanten 
Plaideau . ohn zu Meeuen nachgemacht hat, und 
iſt dieſes Urtheit auf dem Markt zu Doornik (in eln ⸗ 
gie 7) vollzogen worden. 
Ai Paris, vom 13. April. 2 
Da: die. Disfüffion über das Kirchen Entheiligunge“ 
Geſetz nunmehr in der zweſten Kammer eröffnet: I 


1 
1 


1 


hat man einen eiſernen Kaſten 


Mitte zwiſchen der 
des Eneſchtoigungsgeſezes. 
diehung liegender Güter in Maſſe eine der 


werden, ungeachtet der Gegenſtand, da er viele Au 
reſſen berühre, die verſchiedenartigſten Urtheile erfah⸗ 


derten zu ſehen, und vergeſſe die 


die mit bloßen 


N — — * 
glaube n 
don Franzosen mis Vorwürfen belaſten muͤſſe. Die 


ſo wird guch die Sprache der Meinungen für und 
wider dieſes Projekt deſto lauter und heftiger. Aus 
Herrn v. Salvandy's Schrift uͤber dieſen Gegenſtand, 
macht das Journal des Debats auf folgende Stelle 
aufmerkſam: „Jenſeit des Welt⸗Meers ſehen wir 
Volker, die noch ohnlaͤngſt zu den Wilden gehörten, 
ihre Gefege ſo abändern und verbeſſern, wie Gerech⸗ 
tigkeit, Menſchlichkeit und die gejunde Vernunft es 
erheiſchen. Und ganz nahe neben uns legt ein Volk, 
welches ſeit 109% Haßren unfer Nebenbuhler iſt, ſei⸗ 
nen Reſpekt für das Werk der Zeit bei Seite und 
vertilgt aus feinen Geſetzen die Flecken, die noch aus 
den finſtern Jahrhunderten der Vorzeit darin vorhan⸗ 
den find. Selbſt Spanien hat in einem berühmten 
Prozeß vor den Strafen zurückgebebt, die eine alte 
eſetzgebung vorgeſchrteben hatte. Und wir allein 
wühlen unter die Truͤmmer des Mittelalters, um ger 
ſetzliche Grauſamkeiten und Albernheiten wieder her⸗ 
dorzuſuchen! Was haben die kommenden Geſchlech⸗ 
ter dem Himmel gethan, daß jene blutigen Hinrichs 
tungen, abgehauene Hände, und das ganze Coſtüͤme 
der Inquiſitions Executionen bei ihnen wieder ein 
gefuhrt werden follen, die mit den edelſten Lehren 
und Empfindungen des Chriſtenthums ſo ſchaudernd 
kontraſtiren? Ueber ſolche Geſetze laßt man uns der 
bogttiren, anſtatt daß wir unſere Kräfte zum Dienſt 
für die Krone und fuͤr das Vaterland verwenden 
Önnten. Aber anſtatt dieſer edlen Beſtimmung uns 
hinzugeben, muͤſſen wir ohnmächtig und thatenlos das 
Schauſpiel mit anfehen, wie die Peels, die Huskiſſons 
und die Cannings vermittelſt einiger Zauberworte 
9 glückliche, England an die Spitze der civiliſirten 
Welt ſtellen!“ 3 > 
In bin Ruinen eines alten Schloſſes bei Chatillon 
efunden, voll mit 
eigenhändigen Schriften des berühmten Admirals Eos 
ligny. Man jagt daß dieſe Papiere auf die Ereig⸗ 
niſſe, die der beröchtigten Bartholomaͤusnacht (in 


welcher bekanntlich Eoligny ermordet worden ift) vor 


sangingen, ein neues und ſchreckliches Licht werfen. 
N eich a 11 3 

Der Vortrag des Herrn v. Chateaubriand in der 
N ne A um ııten dieſes Monats hielt die 
Vertheidigung und Verwerfung 
Er ſtimmte volkom⸗ 
men mit der Behauptung überein, daß a 

ten 
und unheilvollſten Ungerechtigkeiten ſei; die nſchaͤ⸗ 
digung müfle als ein verfühnendes Geſetz — 8 — 


re. Es war vorauszufehen, daß man die Auswarde⸗ 
rung und die Charte werde zu vertheidigen halen. 
Aber man ſcheine nur Adelige unter den Ausgewin⸗ 
Bauern von Roiſ⸗ 
landern und Elfaß und die alten Bretagmr, 
za ihren künftigen Koͤnigen 15 

ten, damit fie ſich für den Feldzug ein Paar Schuhe 
erhielten. Der Bericht der Commiſſion * übrigens 
gezeigt, daß auch die Hospitäler auf die . 
"eingetragen waren; ferner waren yotaufend Verur 
theilte mit unter den Emigranten begriffen. Erkenn 
einen Seite das Unglück an, fc 
daß man darum eine ändere Klaſſe 


on, 


ve 


die Vorſehung die 
vieler Könige aufs Schaffot 
von Cadix nach 
des Caukaſus nach Paris 


ſtuͤtzen, die mir zur Verbeſſerung 


conſiscirten, wieder verkauften und To wielfach gr 


theilten Güter beſitzt jetzt eine Generation, die unſe⸗ 
ren erſten Unordnungen fremd iſt, und die den Bor 
den durch ihren Fleiß fruchtbar gemacht hat. Die 
Beſitzer find in allen politiſchen Korpern, in allen 
Aemtern und im Pallaſt des Könige, Die Charte 
hat die Käufe geheiligt, und die Charte iſt von bei⸗ 
den Kammern und allen Staatsbeamten beſchworen 
worden. Mögen wir alſo keine Zwietracht unter die 
Buͤrger ausſtreuen, und nicht Frankreich in zwei 
Klaſſen von Menſchen, in treue und Antrgue, theilen. 
Das geſammte Frankreich war ſeit 30 Jahren nter 
drückt; der Ruhm, fern vom Könige, war ungluͤcklich, 
und das Unglück bei dem Koͤnige ruhmvoll. Alle, 
mit Ausnahme weniger Ungeheuer, haben wir fuͤr 
die Ehre des Vaterlandes gearbeitet. Die vorgeſchla⸗ 
gene Maaßregel muß weniger als eine Wiedergut⸗ 
machung des Geſchehenen, denn als eine Buͤrgſchaft 
für die Zukunft angeſehen werden; es iſt eine groß⸗ 


müͤthige Geldſtrafe, die Frankreich ſich ſelbſt aufer⸗ 


legt, um in der Folge jede Confiscirung unmoͤglich zu 
machen. Aber die Einzelnheiten des Peſeges haben 
dies heilſame Geſetz verdorben. Schon der erſte Ar⸗ 
tikel, der die Summe der Entſchadigungen feſtfetzt, 
vermiſcht gemeines und Staatsrecht mit einander. 
Das Syſtem der Ausführung beruht auf vier Fictio⸗ 
nen, betreffend die Allgemeinheit der Entſchaͤdigung, 
die Schaͤtzungsmittel, die Fonds und die Zahlungs 
termine. Nächdem der Redner dieſe ſeine Behaup⸗ 
tung einzeln durchgefuͤhrt, . er fein Bedauern 
darüber, daß man mit dem Entſchaͤdigungsprojekt 
das Rentengeſetz verknuͤpft und fo einen neuen Keim 
von Zwiſtigkeiten geſchaffen habe; es gebe nun ge⸗ 
wiſſermaßen National⸗dreiprorentige, wie es Natio⸗ 
nalgüͤter gebe, die man dem Familienvater als eine 
Einlaßkarte zur Boͤrſe aushaͤndige. Er ſchloß mit 
folgenden Worten: „In welcher Zeit leben wir denn? 
Man ſchlägt uns religiöfe Reglements wor, die der 
Strenge des zwoͤlften Jahrhunderts wuͤrdig ſind, und 


beſchaͤftigt uns zugleich mit Finanzprojekten, die einer 


weit nähern Epoche angehoͤren. Wir koͤnnen nicht 
zugleich Chriſten und Stockjobbers ſeyn; iſt unfere 

eligion Arendı fo möge unſer ſittlicher Wandel die⸗ 
fe Strenge erhalten, daß nicht unſere Inconſequenz 


den Es jenen Charakter der Ueberzeugung raus 


be, der i ee e e t. Es wäre hart, daß 
elt erſchuͤttert, den Erben ſo 
„geftellt, unſere Armeen 
oskau gefuͤhrt, die N 
{ Pa ebracht, zweimal unſern 
N König. eingeſetzt, Bonaparte an einen 
Felſen geſchmiedet und alles dies gethan bätte, bloß 
um einige obſcure Auslaͤnder bei der Hand zu neh⸗ 
men, damit ſie kommen und ein Geſetz der Gerechtig⸗ 
keit zu ihrem Vortheil bearbeiten und mit den Träm⸗ 
mern unſers Ruhmes und unſerer Freiheit Geld 
machen follen. Ich werde alle Amendemente unters 
des Projekts geeig⸗ 
nei ſcheinen.“ Am folgenden Tage ſprachen die Gras 
en Cornudet und Mole gegen, der Graf Tournon 
ber, der Herzog Erillon und der Finanzminister für 
das Geſetz. Die Berathung iſt geſtern wieder aufges. 
nommen worden. * 
5 Aus Italien, vom 6. April. i 
Mehrere Perſonen vom diplomatiſchen, am Wfener 


Hof 3 Korps ſind bereits zu Mailand ein⸗ 
etroffen. ihren re 
25 dahin geſendet, um für die Einrichtung dieſer letz⸗ 
tern, die nachſtens eintreffen ſollen, gehoͤrige Sorge 
u tragen. Der erſie dieſer Ankömmlinge, war der 
Franghüſche Geſandtſchaftsſekretair Graf Lagrange, 
nebft einigen Perſonen vom Gefolge des Gejandten, 
Letzterer bird zu Ende Aprils von Paris, wo er ſich 
genmärtig befindet, erwartet. Auch ein Ruſſiſcher 
genannt retair ift bald nach ihm eingetroffen. Er 
Erwartet den Ruſſiſchen Botſchafter, eneral Tatit⸗ 
ſchef, in der zweiten Halfte Aprils. Soviel man vers 
nimmt, werden gleichfalls Anſtalten zum Empfang 
der Geſandten von Preußen, Spanien und Danemark 
etroffen. Ueber die Ankunft des Engliſchen Ge; 
andten (Sir Henri Wellesley) vernimmt man noch 
nichts Beſtimmtes. Es heißt, daß feine Reiſe nach 
Mailand dem RNeſultat der gegenwärtig zu London, 
zwiſchen Hrn. Canning und dem Fuͤrſten Eſterhazy, 
angeknüͤpften Unterhandlungen untergeordnet iſt. 
Das Oeſterreichiſche Hoſperſonale, das zu Mailand 
nach und nach von Wien aus angelangt, vermehrt ſich 
jede Woche, und nach Allem, was man erfaͤhrt, wird 
die Zahl der Miniſter und großen 8 wel⸗ 
che dem Kaiſer vorausgehen oder Sr. Maj. folgen, 
weit anſehnlicher ſeyn, als man erwartet hatte. At; 
ies laßt auf einen langen Aufenthalt des Hofs in 
Mailand ſchließen. Aus den getroffenen Anſtalten 
äft erſichtlich, daß dieſe Stadt mehrere Souverains in 
ihren Mauern ſehen wird. ; 8 
Auch der König von Neapel wird mit feiner Ge 
mahlin, dem Prinzen Leopold, und den beiden Staats⸗ 
miniſtern „Medici und Tomaſt“ in Mailandierwartet 
und nach ihrem Aufenthalte daſelbſt. in Genua mit 
dem Könige: von Sardinien eine Zuſammenkunft 
haben. 
Panama, vom 13. Januar. 

Heute früh lief die Brittiſche Fregatte Tartar, 
Capit. Brown, hier ein, welche 13 Spaniſche Gene 
rale und Oberſten nebſt andern Span. Kriegsgefan⸗ 
genen am Bord hatte. Den Nachrichten zufolge, 
welche ſie 1 iſt Callao in Bolivar's Han: 

den. Hier iſt Alles voll Jubel und N und mit 
Feſten zur Feier der Siege in Peru beſchaͤftigt. 


London, vom 12. April. 

Der König von Ava iſt von der Parthei, welche 
gegen den Krieg mit England war, ermordet wor⸗ 
den, und man glaubt nun, daß diefer nachſtens feine 
Endſchaft erreichen werde. 

Einige Spanier, die mit Havannah in Verbindung 
ſtanden, haben zu Honduras und Guatimala Verſuche 
gemacht, die Spaniſche Herrſchaft wieder berzuſtel⸗ 
en, aber nichts damit bewirkt, als daß die Republik 
ein Secret erlaſſen hat, welches alle daſelbſt beſind⸗ 
lichen Europaͤiſchen Spanier aus dem Lande vers 
weiſet. - 
Wie man vernimmt, iſt der Zweck der Heruͤber⸗ 
Funft der Canadiſchen Häuptlinge die Wiedererlan⸗ 
gung von Ländereien, die ihnen während. des Ame⸗ 
Fikaniſchen Krieges genommen worden und es fol 
Ahnen dieſes, oder wenn es ſich nicht thun ließe, die 
Bewilligung andrer Ländereien verſprochen ſeyn. 
New, Vork, vom 6. März. 
Sr. Fobrega, ein Sohn eines der Columbiſchen 


Sie wurden von ihren reſpektiven Geſand⸗ 


duͤrfte dieſe Unterſuchung mar 
ge ans ; 


Senatoren, ift mit dem Schooner Monkey von Chag“ 

res angekommen. Er überbringt Depeſchen an den 
Columbiſchen Miniſter in Washington und erzaͤhlt, 
Frankreich und Spanien hätten gemeinſchaftlich Bo⸗ 
livar zn ſich krönen zu laſſen; fie. hätten ihm 
für dieſen Fall ihren Schutz verſprochen, und Bolt 
var habe die desfalls erhaltenen Depeſchen an den 
Congreß zu Bogota geſandt !!! 1 


Tuͤrkiſche cent vom 24, März. 

In den beiden Fuͤrſtenthüämern Moldau und Wallar 
chei, nehmen (meldet die EU 85 Zeitung) die Er 
preſſungen gegen die Einwohner noch immer zu, und 
durch die, vom Großherrn an die Hoſpodare gelangt 
te neue außerordentli e Forderung von einer Million 
fünfhunderttaufend Piaſtern zum bevorſtehenden Feld 
zuge gegen die Griechen, wurden die Bojaren in 
nicht geringe Verlegenheit geſetzt. In Buchareſt 
waren die im Divan verſammelten Bofaren eben im 
Begriff, dieſe neue Auflage, die ihnen die Gewalt dik⸗ 
tirte, zu ib als einer der eifrigſten Patrio⸗ 
ten, e Philipesko, auftrat, und feine furcht⸗ 
famen Kollegen erinnerte, daß ſie die Vater des 
Volks ſeyn wollten, und als folche nach den alten 
Geſetzen zuerſt die Schulden, in die das Land durch 
die früheren Unordnungen gerathen, zu tilgen ſuchen 
follten. Der Groß Wornik Balazano, von ahnlichen 
Gefühlen beſeelt, unserftügte feinen Antrag, worauf 
ſich mehrere Bojaren an fie anſchloſſen, um die al 
ten Rechte des daeiſchen Volks zur unterſtuͤtzen. Es 
wurde hierauf eine Kommiſſton zur Unterſuchung der 
Einkünfte und Ausgaben des vergangenen Jahrs nie- 
dergeſetzt, und nach allem, was au ae weiß, 
| erlei auffallende Dinz 
€ Tageslicht bringen. Man iſt neugierig, wi 
die Pforte dieſe Maaßregeln anfehen wird, a 

Ga Eonftantinopel, vom 12. März. 

Die Pforte hat durch den Reis⸗Effendi eine neue 
Note an den Engliſchen Geſchaͤftstrager, Hin. Tur⸗ 
ner, ubermachen laſſen. Sie beklagt ſich darin aufs 
Bitterſte über die Unterftügungen, welche die Eng⸗ 
laͤnder den Griechen neuerdings haben zukommen laf⸗ 
fen. Der Dragoman der Pforte hatte deshalb eine 
lebhafte Erklaͤrung mit Hru. Turner. Letzterer ſoll 
endüch erwiedert haben: ihm ſey von dieſer angeb⸗ 
lichen Unterſtutzung nicht das Mindeſte bewußt, er 
halte ſich überzeugt, daß die Pforte durch die ihr mit⸗ 
getbeitten Notizen irre geleitet worden, werde aber 
nichtsdeſtoweniger die ihm überreichte Note feiner Re⸗ 
gietung zukommen laſſen. Uebrigens gab Hr. Tur⸗ 
ner dem Dragoman der Pforte aufs Neue zu erfens - 
nei, daß fein Hof ſich, wie bereits früher erklärt 
werden, auf keine Weiſe auf dasjenige einkaſſen wer⸗ 
de was einzelne Engländer, als Privatleute, und auf 
ihre Gefahr zu Gunſten der Griechen gethan hätten. 
— Auch ſagt man in Pera, daß ſich die Tärkiſche 
Tegierung zuletzt noch ſehr über den Lord Ober ⸗Com⸗ 
niſſair der Joniſchen Inſeln und über die dortigen 
Behörden: beſchwert habe. 

N Conſtantinopel, vom 16. März. 

Die Pforte hat von dem neuen Geraslier Mehmed 
Reſchid Paſcha guͤnſtige Berichte . Er iſt, 
ohne auf das geringſte Hinderniß zu ſtoßen, von Mo⸗ 
naſtir über Mezzovo und Trikala nach Janina mar⸗ 
ſchirt, von wo ex ſich nach Arta begehen wollte, um 


den Feldzug gegen Acarnanten zu eröffnen. Die Ar als man wohl hatte befürchten duͤrfen. Am meiften 
baneſer haben ſich für die Pforte und bereitwillig bat das im alten Stanz en ne befindliche Mo⸗ 
geriet, 10 viele Mannſchaft und Pferde zu ſtellen, nament des Lyſikrates (die Laterne genannt) gelitten; 
als ſie ver no Die Griechen ſcheinen durch Ger indeß verdankt man dem Sranadfiihen Conſul Fau⸗ 
richte u 5 Stärke der Albaneſiſchen Armee in vel (jege in Smyrna) und nach deſſen Abyeſſe, dem 
3 as Beſtürzung verſetzt zu fenn. Allerdings WicerConful Dejean bereits eine theilweiſe Wieder, 
ee auch nicht, wie, wenn Reſchid Paſcha herſtellung. Der Tempel des Theſeus ift, ba er ifos 
Griechent mit 15,009 oder 2% Mann im weſtlichen rt liegt, von aller Beſchaͤdigung frei geblieben, Die 
12 10 ande vorruͤckt, demoraliſirte und mit Hun- 17 Reihe Corinthiſcher Saulen des Poikile im 
— Mpfende Truppen, die Maurokordato kaum zu⸗ ittelpunkt der Stadt iR von jenem Brande vers 
Bun enhalten konnte, Diefen Laͤnderſtrich zu veriheis ſchont geblieben, indem fle einen Theil der pormali⸗ 
15 Sand Anatolico und Miſſolunghi zu behaupten gen Reben der Woiwoden ausmacht, Maß hofft, 
. tande ſeyn werden. 5 die Regierung den 8 der hieſigen Gejells 
iR ie Nachricht von dem Falle der Feſtung Patras ſchaft der Philemuſoi L 9 9 8 geneh⸗ 
d durchaus falſch und man hofft, daß die bevorſtehen⸗ (migen, und die Buden vor dieſer Colonade nieder⸗ 
den oder bereits in Ausführung begriffenen Opera- reißen laſſen werde, wodurch Athen um einen ſchoͤ⸗ 
tionen Ibrahim Paſcha's die Gefahr wieder ganz von nen Platz reicher werden würde. Was den Theſeus⸗ 
Patras entfernen werden. Tempel (jezt Georgenkirche) betrifft, fo traf ihn einis 
s ſcheint keinem Zweifel unterworfen zu ſeyn, daß ge Tage, nachdem die Griechen wieder in die Stadt 
Ibrahim Paſcha zwiſchen dem aoften und zaſten Ger eingezogen, ä 
ruar mit 36 Kriegsfahrzeugen und 4500 Mann Lan⸗ rar, beſchaͤdigte. Das berühmte Parthenon iſt 
dungstruppen von Suda in der Richtung ir Mo- auch nicht ganz verſchont geblieben. Die belagerten 
sea ausgelaufen iſt. Von Griechiſchen Sahrzeugen Türken rien ein Stuͤck der aͤußerſten Seitenmauer 
war in dieſen Gewaͤſſern ſeit mehreren Monaten ein, um ſich des Bleies — Angeln zu bemaͤchtigen; 
nichts zu ſehen. Ein Offizier, der fih eine Zeitlang eben fo erging es dem 1 0 
bei Ibrahim Paſcha aufhielt, ſchreibt unterm raten oder des Erechihens. Noch immer iſt das Pulverma⸗ 
Jebruar: „Die Truppen zu Suda und auf andern gazin in den prächtigen Vorhallen dieſes Tempels, 
unkten der Inſel Candig leben im Ueberfluſſe. Die und man wuͤrde gern, wenn es nicht an Gelde fehlte, 
Transporte gehen ungehindert nach Morea, die Avis ein beſſer geeignetes Gebdude für dieſen Behuf ers 
1: Schiffe, wie mitten im Frieden, zwiſchen Rhodus, richten. Im Ganzen hat die Akropolis durch die Nier 
Suda und Modon hin und her. In den erſten Ta- derreißung von Kdufern und Anlegung von Plaͤtzen 
n des Februars waren 2 Kriegs ⸗Goeletten und 4 ſehr gewonnen. Der alten Baſtienen zahlt man neun. 
ransportſchiffe mit zoo Mann Egyptiſcher Truppen Die neue Baſtion chert den Beſitz der koſtbaren, uns 
nach Modon übergegangen; früher ſchon 26 Trans- er dem rechten Flügel der Propylaͤen entdeckten, 
ige mit Getreide. Die Inſel Candia ift von Waſſerquelle und erhebt das Maleriſche der Auſicht 
rhauten beſetzt, die, wie es ſcheint, an keiner ungemein. Die Mauer an dem Wege, der von 
der weiteren Egyptiſchen Expeditionen Theil nehmen zu dem Thore der Burg führt, fo mie for dmmtlihe 
* 4 - 


ſollen. 2 5 n 
Die ee Zaimi, Londo ic. befinden ſich, den riffen worden, und follen in einen oͤffentlichen Spa⸗ 
letzten Nachrichten zufolge, fortwährend auf der klei⸗ ziergang verwandelt werden. Man wird ferner ⸗zwi⸗ 
nen zum Joniſchen Gebiete en Inſel Cala⸗ f 
mo. Zaimi hatte unterm 26ſten Januar eine Apolos ein neues Thor, und neben der Johannesſcule ein 
ir feines. Benehmens an den Redacteur der Griechi zweites anlegen. Die große Derwiſchkapelle oben 
chen Ehronik (Dr. Mayer) mit dem Erſuchen eins beim Theater des Herodes Atticus iſt, als der Ders 
geſchickt, ſie in fein Blatt aufzunehmen. Dieſer ant⸗ theidigung der Stadt nachtheilig, nledergeriſſen wor 
Nett e ihm a daß feinem Anſuchen nicht gewill⸗ den. Alle Minarets find ver chwunden; die Moſchee 
fahrt werden könne, x 


Portfi 
3000 


885 N ten find fo eben eine koſtbare Mumie und mehrere 
I Vermiſchte Nachrichten. mit Hieroglyphen bedeckte Marmorplatten ange 
1% E Am gen d. Agrar E et in hen kommen. Pag 

gan den Folgen der zu frühen Entbindung von. einem ; nn . 3 
Prinzen, 15940 blühenden Alter von 24 Jahren J. Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der Provinz 
4 Nobel; die Frau 7 von e Pommern. er 
Lorne Prinzeſſin von Waldeck, wodur ganz (Veſch lug.) 


ürfttihe Haus in die tiefſte Trauer verſetzt worden x his, 
2 2 12 fe 111. Aus dem Negierungs⸗Depart 


: 4 90 1 ement Stralſund 
— ( — rden Monat ra d. J. tn 

Athen. Bekanntlich find im Auguſt des Jahres f Bei vorherrſchendem Oft und Säpoftwinde trat iin 
1821 alle chriſtliche Kirchen dieſer Stadt, ag Se Anfange des Monats bedeutende Kaͤlte mit vielem, 
reren Hdufern von den Truppen des Omer Vrione gum Theil noch nicht verſchwundenem "Schnee ein, 
verbrannt, und Athen ſogar hinterdrein von den Grie, dagegen waren die letzten Tage des Monats 1 7 er 
chen ſelber aus der Burg der Akropolis beſchoſſen Linde, heiter und klar. 7 Dies Barometers hoͤchſter 
worden. Nichtedeſtoweniger ift die Beſchadigung der Stand war am ıpten 28, 117 und der niedrigſte am 
gelten Kunstdenkmäler bei weitem nicht ſo bedeutend, zien 27“ 7“. Ast Thermometers hoͤchſter Stand 


* 
N 


* 


im 


war am 2gjten ＋ F und der niedrigſte am aten und 


ısten — 0. — In den 4 Hauptoͤrtern waren die Ge⸗ 


treidepreiſe folgende: 


iin a u | Wolgaſt. Barth. 

Re. fgr. pf. Rt. for, pf. J St. igr. pf. J Rt. far. pf. 
Weitzen E 29|10 15 | 1121 8 1 ·0 
Roggen... if sp—|ı7| 8-H is 
e 91113 31— 114] 31-1. 3 
Hafer 48 310 i F 
Erbſen ... g e e 
Bohnen 11214 
Buchweitzen I— 18] 11— 180. 
Kartoffeln .. — 8 7: 10 


— Der Verkauf von fettem Vieh hat wenig ſtatt ger 
funden und mageres und Zugnieh erhielten ſich niedrig 
Preiſe. — Es ereigneten ſich folgende Unglücks, 
fälle: am gien gerieth ein Knecht in der Oehlmuͤhle 
zu Saatel in das Getriebe derfeiben und fand augen; 
blicklich den Tod; zu Zingſt erhenkte ſich der Schul; 
lehrer aus Schwermuth; ein von Zingſt nach Weck 
beſtimmtes Boot kaͤnterte am ten Abends in der 
Bucht vor dem Koos, wobei ein Matroſe das Leben 


verlohr; im Bodden ertrank am goſten beim Webers 
gehen über das Eis ein Matroſe; am sten verunglück⸗ 
te ein zehnjaͤhriger Knabe aus Wolgaſt beim 


litt⸗ 
ſchuhlaufen, indem das Eis unter ihm einbrach. Aus 
dem Februar iſt e daß am asßſten ein zwei⸗ 
haͤuſiger Kathen zu Henningsberg abbrannte. — An 
Schiffen find aus Stralſund, Greifswald und Wol⸗ 
gaſt ausgelaufen 35 von circa 623 Durchſchnittslaſten, 


wovon 15 geballaſtet waren und die nerigen außer 


Weitzen, 77 Laſt 6 Droͤmt ) Roggen, 217 Laſt 
a Scheffel Gerſie, 41 Laſt Malz, 3 Last Erbſen 
Wicken, Lein⸗ und Kleeſaamen, 


Dr. 4 
* 5 
und 18 Laſt 6 Dr. 


Wachs, Knochen und Rappkuchen geladen hatten. 


Eingelaufen ſind in Stralſund und Greifswald 12 
Schiffe von 385 Durchſchnittslaſten, wovon s geballa⸗ 
ſtet waren und die übrigen Salz friſches Obſt, baum: 
wollen Garn. Kaffee, Eiſen⸗Waaren, Blech und 
Drath, Gewürze, Hanf, Rum, -Südfrüchte, Taback, 
Thran, diverſe kurze Zeugwaaren, Wein und Zucker 
en dab — Bemerkenswerth iſt noch, daß in Dies 
ſem Jahre die Wa e e uͤber alle Erwartung 
geringe ausgefallen iſt. 


„) Droͤmt, wovon a einen Winspel zu 24 Scheffel 
) ausmachen. x 12 


—ið— — — — nn | 
5 * 


manchem ehemals ſtattfindenden 


* = 
ib gewährte es uns vor einigen Jahren, wenn 
eee unfer heiteres, von der Natur fo 
ehr begünſtigtes Frauendorf beſuchten, innige Freu⸗ 
de, bei kleinen Wanderungen um und durch daſſelbe 
die angenehme Bemerkung zu machen, daß dort fo 
angel durch ge⸗ 
meinnügiges Beſtreben abgeholfen war. Den Hebers 
gang über den Sumpf bei Bredow — ſonſt einige 


ünſichere Bohlen — ſahen wir in einen bequemen 
Weg umgeſtaltet Sn iſt dieſer leider jetzt ſchon 
vom Mutihwillen 


eſchaͤdigt); das einzelne Brett, 


fruͤherhin die unumg agil nothwendige Verbin⸗ 


* 


richtet und wir uns 


dung mit Bollinken gewährend, hatte einer fi znen, 
dauerhaften Bruͤcke Pag gemacht und e 
Theile des dahinter folgenden holprichten Weges — 


vormals, nach einem erſuickenden Regen, kaum mit 


e Be zu betreten 
nehmer, mit Einfaſſung verſehener Weg geworden. 
Wie rühmlich ſich nun auch ſchon die b Esfolg ei 
nes ſo wackern Beginnens bekundet hat, fo blieb 
doch dort noch viel, ſehr viel zu thun übrig! — 
Wenn nun neuerdings ein thätiger Wirt 
dortigen Weinberge ein huͤbſches Kaffeehaus einge“ 
0 uns ſchon im Voraus einer guten, 
anftändigen Bewirthung freuen, ohne unfere Ausgas 
ben daſelbſt, gegen früher, vermehrt zu ſehen, fo be 
rechtigt uns dies Alles zu der Hoffnung und dem 
Wunſche: das dort Angefangene möge nunmehr au 
mit neu regem Eifer fortgefegt und vollendet werden. 
Die wackern Unternehmer dürfen ſich überzeugt hal’ 
ten, daß die Theilnahme daran viel zu groß iſt, als 
daß nicht Jedermann zur thätigften Unterſtuͤtzung 
gern die Hand bieten wuͤrde. > 12 


9). Wir bemerken, daß bereits eine Aufforderung 
zu Beiträgen für den angedeuteten Zweck in 
der hieſigen Stadt in Umlauf geſetzt iſt. 


* * 


— war ein ange“ 


*. * 


n * 
Mit den Empfindungen der innigſten Dankbarkeit 
für die vielfachen Beweiſe des Vertrauens, des Wohl⸗ 
wollens und der Achtung, welche ich wahrend meiner 
183jährigen Amts⸗Wirkſamkeit in Pommern empfan⸗ 
gen, ſage ich Allen, von denen ich nicht perſönlich 
Abſchied nehmen konnte, ein herzliches Lebewohl, fie 
um ihr theilnehmendes Andenken bittend und ſie des 
meinigen verſichernd. Stettin, den 25. April 1825. 
. v. Rohr, Regierungs- Praͤſident. 
— — — ̃ — 


Eiterariſche Anzeige, 

Bei W. Heinrichshofen in Magdeburg if 
erſchienen, und in Stettin in der Nikola ſſchen 
handlung in haben: : 9 5.05 

Baumgarten, J. C. F., kleiner Briefſteller 
Landſchulen; 5 einer ee fie 
barer fremder, bejonders auch Sranzsfifcher 
woͤrter, und hinzugefuͤgter Ausſprache der 
letzteren; zugleich brauchbar für Dorfvors 
te er und andere Landleute, Fünfte ver⸗ 

eſſerte und mit einer Anleitung zum rich⸗ 

tigen Gebrauche des Genitiv's, Dakiv's und 
Accuſativ's, jo wie mit Aufgaben und Mar 
terialien zu Briefen vermehrte Ausgabe, 8. 

3 1824. 2 Gele ; 8 Gr. 
nhalt: 1) Kurze ung jur Orthogr — 

2) Vorbereitungen zum Siehe 2 

chriften der Briefe, — 4) Briefe von Kindern, und 

deren Beantwortung, — 5) Schuls und Kinderbriefe, — 
6) Briefe in Landwirtöſchafts Angelegenheiten, — 
7) Nachrichtliche Briefe, — 8) Briefe an Handwerks⸗ 
lente, — 9) Briefe an vornehmere Perſonen, — 10) 
Atteſtate, Anzeigen an die Obrigken, Schuld ſcheine, 


auf dem 


| 


| 


| 


I 


| 


Konkracte, Rechnungen., Ackerwirthſchafts⸗Regiſter, 
Haus baltungs, und Wirthſchafts Buch, Kornbos 
den Rechnung, 
Wörter 


8 In demſelben Verlage iſt ferner erſchienen: 
aumgarten, J. C. F., Aufgaben zur Uebung des 
Kopfrechnens in K bel dale, ber Gegenſtande der 
Deldaltisungen des Handmerfeis, des Naufmannd, dee 
Laltnemen ꝛc., in ſtufenweiſen Fortſchritten vom 
ichteren zum Schwereren, und mit kurzen Anleitun⸗ 
gen zur leichteren und vortheilhafteren Berechnung 
der Aufgaben. Zweite vermehrte Auflage. 8. 6 61. 
1 1 . 
— — Aufgaben zur Uebung des Kopftechnens in 
Mädchenſchulen, uber Gegenſaͤnde der weiblichen 
Beſchaͤftigung und häuslichen Oekonomie, in ſtufen⸗ 
weiſen Fortſchritten vom Lrichteren zum Schwereren, 
und mit kurzen Anleitungen zur leichteren und vortheil⸗ 
hafteren Berechnung dieſer Aufgaben. Zweite ver⸗ 
beſſerte und vermehrte Ausgabe. 8. 1817. 16 Gr. 


Baumgarten, J. C. F., klein i ür 

5 „K., er Briefſteller für. 

niedere Bürgefſchulen; nebſt einer kurzen Ans, 
weiſung zur Orthographie, zum richtigen Gebrauche 
des Genitivs, ꝛc. Zweite verbeſſerte und vermehrte 
Ausgabe. 8. 1823. 6 Gr. 


— — kleiner Briefſteller für Maͤdchenſchulen. 8. 
1807. 6 Gr. 


ee — Entwürfe und Materialien zu ſchriftlichen Auf: 


fügen; namentlich zu kleineren und größeren Abhand⸗ 
lungen, Beſchreibungen, Schilderungen und Erzahlun⸗ 
gen. quer 8. 1821. ; bl 
— — Uuebungsaufgaben u Materialien zu Briefen, 
auf Vorlegeblaͤttern; zunüchſt für Schulen, aber auch 
für Diejenigen brouchbae, welche ſich nach zuruͤckgeleg⸗ 
ten Schuljahren im Briefſchreiben fortüden wollen. 
Zweite vermehrte Auflage. quer 8. 1819. 1 Thlr. 


— Vorlegeblätter zur Uebung im richtigen Gebrauche 


des Genitiv's, Dativ's und Aceuſativ's. Ein Hülfs⸗ 


mittel beim Unterricht in der deutſchen Sprache. 8. 
1818. : 22: Gr. 
m — Borlegeblätter zur Hebung: des Kopftechnens im: 
Schulen, und zur häuslichen: Selbſtübung. 8. 197 
22: Gr.. 


Bekanntmachung. 
Vaterländiſche verſicherungs⸗Geſellſchaft 
. in Elberfeld. 

Im einer am raten Maͤrz gehaltenen Generalverſamm: 
lung. ward vorbehaltlich Allerhöchfter Sanktion beſchloſ' 
fen,, daß der Theil des Aktien Kapitals, welcher mit: 
The: a50,p00:— dem Zweige Lebens⸗Verſicherung be⸗ 
Rinme war, dem im rafhem Fortſchreiten begriffenen 

weige „Feuer ⸗Verſicherung“ zugegeben werden ſoll, 


wonach alſo die Wirkſamkeit des Zweiges Lebens ⸗Ver⸗ 


Ne nicht beginnt; 5 — 
urch dieſe Beſtimmung erwaͤchſt dem Zweige Feuer / 
MWerficherung: die bedeutende Garantie: von Si ner 


11) Erklarung gangbarer fremder 


Million Thaler Preuß. Courantz und wenn bie 
jetzt die Compagnie für dieſen Zweig allgemein eine To 
günftige Aufnahme fand, daß der Vorſtand ſich veranlaßt 
ſehen mußte, die Vergrößerung des verbindlichen Kapf⸗ 
tals vorzuſchlagen, ſo wird eben dieſe Aurdehnung gewiß 
auffordern, ihr die Verſicherungen vorzugsweiſe anzu⸗ 
vertrauen. a 5 a 
Es verſichert dieſe Compagnie gegen Feuenſchaden: 
dem Privatmanne, fein bewegliches -Eigenthum, 
ſeine Mobilien, Hausgeraͤthſchaften Klei 
der, Waͤſche ze. z 
dem Fabrikanten, feine Mazufgeturen nebſt allen 
§Seräthſchaften, Stoffen GB engen; 5 
dem Kaufmanne, feine Waaren aller Art; 
dem Landmanne, feine Erndte, fein Vieh, feine: 
: Geraͤthſchaften; 5 
den Profeſſtoniſten, ihre Handwerkszeuge und 
g Geräthichaften ; 1 8 
Ferner verſichert ſie, Haͤnſer u: Gebäude jeder Art. 
Ihr geringster Prämien⸗Satz if Ein vom Tauſend⸗ 
und es ſteigt dieſe Prämie nach Maaßgabe der Bauart, 
des Betriebs oder ſonſtiger Gefährdung, wie dieſes der 
Tarif, welcher auf den Agenturen einzuſehen if, im Ein⸗ 
zelnen näher bezeichnet. - 
Unterzeichneter iſt erböttg, jede Auskunft über dat 
Verſicherungsweſen zu geben, ſo wie die Anträge, wozu 
gedruckte Antragbogen bei ihm unentgeldlich zu haben 
ſind, den reſp. Antragenden auf desſalſige Angabe, zur 
Erleichterung ſelöſt auszufertigen.. Stettin am 20. April 
18 Der Agent der Comoagnie. 
8 2 ‚Aemonius. ; 


e, Wu ſi . Anzeige —° 

Unterzeichneter emuftehlt ſich den vefp:. Liebhabern der 
Duff uno zeigt hiemit ergebenſt an, daß er im Violin⸗ 
und Guitarreſglelen, ſo wie im Fertepiansſpiel und Ge⸗ 
fang: Unterricht erthellt. Seine Wohnung iſt im Gast 
hofe zum Fuͤrſten. Bluͤcher. ae 

S. Benzon, Mufitdireetorn. 


u ſi * 


ee An zeigen. 

Da ich am künftigen Mittwoch als den 27. April mit 
der unentgeldlichen T nes der Schutzblattern be⸗ 
ginnen, und damit alle mittwoch fortſetzen werde, fo. 
mache ich dies: einem hohen Adel und verehrungsswürdi⸗ 
gen Publieum ganz ergebenſt bekannt, mit der gam ge⸗ 
borſamſten Bitte: mir Ihre kleinen Lieben an neda 
ten Tagen Vormittags um 10 Uhr echt zahlreich aus 


zuſenden, Nane 2 
praktiſcher Wund⸗ nad Heburtzantt, j 
Bauſtraße. No. 463. ee 


Ein junger Männ,. welcher die,Stanzögiäche: 
Sprache nach: Regeln: gelernt hatundynk; seitdem: 

Jahre in Frankreich gewesen ist, wünscht: jungen 
Leuten; in dieser Sprache Unterricht zu: geben. 
Man bittet die Adresse in der Expedition: diesex: 
Zeitung abgeben: zu: lassen. 5 

Ein 4 Meile von Stettin wohnender Landprediger , 
welcher ſich mit der Eraiehung: und dem Untericht ein. 


* 


ger Knaben beſchͤftigt, kaun noch einen oder iwel gegen 
ein billiges Honorar aufnehmen. Bei der- ſorgfaͤltigſten 
Erziehung wird außer den alten Sprachen und den Schul⸗ 
wiſſenſchaften, gründlicher Unterricht in der franzöſiſchen 
Sprache und im Fortepinnofpielen erthellt. Das Nä⸗ 

ere konnen Eltern und Vormuͤnder in der Zeitungs. 

rpedition erfahren. 

Kühnau Choraigefänge, neue Auflage, iſt jetzt iu ha⸗ 
ben, bey 2 Oldenburg. 


— 


Zum Ein- und Verkaufe aller Arten Pfandbriefe, und 
eireuligenden. Staats, und ſtändtſchen Papiere, empfiehlt 
ſich unter Züſichedung der reellſten und prompteſten Bas 
dienung S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 


Eine perfecte Köchin von ſtillem redlichen Character 
wird fogleich oder ſpaͤteſtens zu Johanni d. J. auf dem 
Lande verlangt; das Nähere erfährt man in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition in Stettin. 


Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Landwirth⸗ 

ſchaft zu erlernen, findet unter billigen Bedingungen ein 

Anterkommen; wo? Darüber ertheilt nahere Auskunft 
Carl Mylen, Fuhrſtr. und Altboͤterberg⸗Ecke. 


Ein unverheiratheter Mann, der Beweise von 
Geschicklichkeit und gutem 1218 5 beibringen 
Kann, findet unter sehr voxtheilhaften Bedingun- 


en in einer bedeutenden Bier- und N 


in einer Stadt in Mecklenburg- Schwerin, als Werk- 
meister eine Anstellung. Ts Nähere ist zu er- 
Fähren bei C. B. Kruse, Grapengiesser-Strasse 
No, 421% 


VerlobungssAnzeige., 
Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Zeloiſe mit 
dem Freyherrn von Vorbeck, genannt wilhelm von 
Lettow aus dem Haufe Wangeritz, beehre ich mich, 
entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Maſſow den ısten April 1825. 
s . Verwittwete von der Groeben, 
N 8 geb. von Kaerſten. 


To des anzeige. 

Am ızten d. M. entſchlief ſanft und felig in dem 
Herrn, der Prediger Emeritus Nebueſer im zoſten Jahre 
ſeines Lebens. Seine irrdiſche Natur unterlag und der 
entkraͤſtete Korper ſank in tiefe Ruhe. Lehrreich war 
fein Ende, unvergeßlich bleibt daher der Verewigte feinen 

4 Kindern, 2 Schwiegerſoͤhnen, und 
Schwiegertochter. 
SGtoß⸗Rabdow den asften April 1825. 


publik andum 


Mehrere vorgefallene Beſchaͤdigungen der Allee⸗ 
PH ih den Aingebungen der Stadt und der Ans 
pflanzungen in den Anlagen vor dem Anclammer 
Thor, fo wie der daſelbſt geſetzten Banken und fonft 
vorhandenen Gegenftdnde, von welchen Letztern das 
neu angelegte Luſthaus abermals vorſatzlich verunſtal⸗ 
et und mit unſtitlichen Inſchriften beſchmutzt wor⸗ 
den, macht es nothwendig, das hieſige Publikum ſo⸗ 
woßt von den dierauf Bezug haß enden Vorſchriften 


des Allgemeinen Landrechts Th. 2 Titel 20 8. A 


und 211 dahin lautend: 


ER 1 
$, 210.. Wer die von der Obrigkeit angefehfagenen 4 
* 


Patente, Vererdnungen und öffentliche Anzei⸗ 
en, aus 5 abreißt, beſchaͤdigt, oder 
onſt ſchimpflich behandelt: der ſoll, na e. 
chaffenheit des veruͤbten Muthwillens, feines 
lters, Standes und Vermoͤgens, mit koͤrper 

licher Zuͤchtigung, Strafarbeſt, Gefaͤngnſß auf 
vier Wochen bis ein 


mäßiger Geldſtrafe belege werden. 


2 4 N 1 | 
§. 211. Eine gleiche Strafe trift denjenigen, wel⸗ 


cher oͤffentliche Denkmäler, Statuͤen, Stadt⸗ 
thore, Meilenzeiger, Warnungstafeln, Spa- 
ziergaͤnge, oder andere zum Gebrauch des. 
Publici beſtimmte Werke und Gebäude verunf 
ſtaltet, oder beſchaͤdigt. / 

in Kenntniß zu ſetzen, als daſſelbe recht dringend auf- 


Babe oder verhälmißr 
eg . 1 


ri 


zufordern, ihre Kinder, Schüler, Pflegebefohlene und 


Untergebene vor ſolchen Beſchaͤdigungen und Verun⸗ 
ſtaltungen zu verwarnen, und ihnen öfters einzu⸗ 
ſchaͤrfen, daß dergleichen Gegenftinde, auch ohne 
Ruͤckſicht auf die Strafe, Jedem um fo mehr unver! 
letzlich ſein und bleiben muͤſſen, als dieſelben blos 
dem allgemeinen Vergnügen des Publikums gewide 
met find und mit bedeutenden Koften unterhalten wer 
den muͤſſen. Die Polizei⸗Beamten und die Arbeiter 
in den Anlagen ſind zur ſtrengſten Aufſicht auf die 
Uebertretung dieſer Vorſchriften und zur Nichtgeſtat⸗ 
tung eines Spielplatzes für die Jugend in der Nähe 
des neuen Luſthauſes und deſſen Umgebungen ange⸗ 
wie 
zungen um felbiges zu bewirken. 
Schwäne und deren zu erwartenden 
gens die Annaͤherung mit Hunden und beſonders 
mit Huͤnerhunden an den Teich und das apportiren 
der Hunde aus Letzterem hiemit bei 1 Rthlr. Strafe 
unterſagt. Stettin den igten April 1825. 

Koͤnigl. Polizei Director. Stolle. 


Dan kſa gung 
SO οοοοοee e eee 
5 Allen meinen geehrten Mitbürgern, guten 17 8 
§ den und Bekannten, die mir bei dem unglücklichen 9 
5 Brande in der Nacht vom zöten zum 17ten durch $ 
§ Rettung und Aufbewahrung meines Tuchlagers fo $ 
§ thätige Beweiſe der Freundſchaft und Theilnahme $ 
§ gegeben haben, fage ich hiermit meinen dendind 


Zum Schutz der 


5 lichten Dant . s 
ich ſehe ich mich veranlaßt, öffentlich befannt $ 
3 1 has dieles unglückliche PR in mei $ 
§ nem Geichäft Feine Störung hervorbringen wird: ich $ 
$ babe alle beichädigte Waaren für Rechnung der Ber: $ 
$ Scherungs Bonk ausgeſetzt und bin mit guten fehr 3 
§ lerfreien Tuchen in allen Gattungen, Caſimir und 

§ Eireafſiens u. ſ. w., ſo hinreichend verſehen, daß 8 
5 ich jeden Auftrag meiner geehrten Abnehmer aus $ 
§ führen kann, ich bitte daher um ferneres Zutrauen ? 
$ und verſichert zu ſein, wie ich von einer aufrichtigen 9 
$ und billigen e nie abgehen werde. 5 
See eee 

(Biebei eine Beilage.) 


| 
t 
j 


iefen, um die Erhaltung deſſelben und der Anpflan⸗ 


Brut wird uübri⸗ 


| 


| 
| 


| 


Beilage zu Ro. 33. der Königl, privileg. Stettiner Zeitung. 
Vo m 25. April 1826. 


P RO CL AMA. 385 
Von dem Durchlauchtigſten, Groß mächtigsten Fürſten 
und Her von 


ir zum Ho 


— m ö 
2 Director und Affefforen; 


— Koͤnigl. Hofgerichte angezeigt, wie fie die Erbſchaft 
dase Saters ihres Dflsgbefohlenen, — fo wie dle Diefem 
dei das wenige Wachen vorher erfolgte Abſterben von 


anzutteten gemeint wären und gu Ermittelung des Schul⸗ 
laſtandes beider Nachlaßmaſſen um ein behufiges Pre- 
1 præcluſivum gegiemend bitten wollten. Wenn nun 
leſem Geſuche auch gerubet worden; ſolchemnach elti⸗ 
den, Kraft tragenden Amtes, Wie hiemit alle und jede, 
Reiche an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Königl. 
öellers Carl Kukut zu Stubbenderff, ſowie an die 
fen unmündigem Sohne mit angefallene Verlaſſenſchaft 
Koͤnigl. Oberförſters Nicodemus Bogislaff Kukut, 

zus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und For⸗ 
derungen haben, daß fie felhe in dem dazu angeſetzten 
erming unico am zoſten May d. J. vor dem Koͤnigl. 
Hofgerichte gehörig angeben und fo viel möthig befcheis 
nigen, bei Vermeidung der orduungsmaßigen Rechts nach⸗ 
theiſe und beſonders der Strafe der Präcluſſon und 
völligen Abmeifung, als welche durch die am zoſten Juny 
d. J. zu publicirende Praͤckuſtv⸗Erkenntuiß gegen die 
ſodann nech latitirenden Gläubiger ausgeſprochen und 
bolljogen werden wird. Datum Greifswald den aaſten 


1 1825. 5 
(LS) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts fabfer, 
von Möller, Ditector. 


Bekanntmachung. 

Das auf dem Rodenberg hierſelbſt belegene Haus 
No. 282 ſoll, höherer Verfugung zufolge, feiner gan 
lichen Baufälligkeit wegen, abgebrochen und die Mate 
Tialſen davon in der Art öffentlich an den Meiftbieten: 
den oerfauft werden, daß die Abtragung des Hauſet 
ger durch denfelben ausgeführt wird. Zur Abgabe 

er Gebote iſt ein Termin in dem Gefchäfts;Locale des 


unterzeichneten Amis (vor dem heil. Geiſtthor No. a1). 


zuf den 28ſten April d. J., Vormittags 11 Uhr, ans 

beraumt, wohin Kauflufiige mit dem Bemerken eingela- 

en werden: daß daſelbſt die näheren Bedingungen 

täglich von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr in wiſchen 

einge ehen werden Lünen. Stettin den 13. März 1825. 
Königl. Provlant⸗ und Fourageamt. 


Auction. 
In Folge der Regulſitien des Königl. Land: Gerichts 
zu Poſen ſoll am asſten April d. J. aß 0 9 Uhr 
Aud folgende Tage eins zur Eonsusamafle ber Handlung 


x 


gegen baare Ber 


le Bes und Söhne 
niehoͤtzer, Ka ynwrangen, Bootechoͤl 0 

eichene Planken, Bretter,“ kiehne Bun: re as 
ſchuß » Bretter, Plätfchen und Echräcpfähle auf dem 
Holzhofe des 5 Seegedartd zu Grabow, 


blung meiſtbletend verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige hiedurch einladen. 4 
e den. Stettin den 


Koͤnisl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 
wie ſen ver p achtung 
Zur anderweitigen Zeitverpachtung mm 

mexeimieſen, als: e 

6 Wieſen im Kuhbruch No. 3, 4, f, 6, 4 
98 No. 25 u 45, 13 Morgen; . 
10 Wieſen im Möllen No, 118, 121, fr, 132, 12% 

ens 


zu Poſen gehörige Antahl 


105, 2 5 90, 43, à 5 Morg 
4 Wieſen im fetten Ortsbruch, als: 
No — 33 11 LIN. No. 165, 3 Morg. 
155 LIAN. , 
No. 215, 9 Morg. 145 R, No. 226, 9 Morg. 
141 ◻R. , 5 f 


eine Wleſe im Schuͤtzenwerder No. 148, 6 Morgen, 
ſtebt ein Lieitationstermin auf den aoften d. M., Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, auf der großen Raths 
Pachtlufige eingeladen A Erich 1 7 5 Apel 


. Die Decönomie- Deputation. 
rent —— 5 
Vier dem Johannis kloſter iugehörige Wit 
Dunſch, der Kuhberg genannt, die dritte an der kleinen 
Negeliß, im erſten Schlage, And die vierte in der rum 
men Eichbahn, im zweiten Schlage, ſollen den aten 
dieſes Jahres, Vormixt as 10 Uhr, in der Kloſter⸗De⸗ 
Z LEERE Oſtern 4 J. auf drey Jabre an 
e ehrſtbietenden ve pacht 2 ) 
Asten April 1825. pachtet werden. Steitin ben 


Die Johannis ⸗Kleſter Deputation. ’ 


a a RER 
erung des zur Coneursmaſſe der d 
& Söhne gehörenden 9 


Wieſen ver pachtung. 


der erſte Termin auf Freitag den agften April d. J. 

Nachmittags Jon 

. 9 in dem zur Eoneursmaffe ar 
Landgerichts Keferendarius Krivmdjingei' N 

ne 1100 ka Garanf, am — angefeht; den 

eitage, ſodanm am 27ſten May und K alle 14 Tage 
esmal Freitags in de Art, Die Öffentliche 

Ressenng Di am aAmlicher Aufsäummng des Weinlagers 


— 


fortsefeßt werden. Dies mtıb hiermit tur öffentlichen 
Kennen mit dem Bemetken gebracht, daß bei dem 
Curator der Moſſe, Juſtiz, Commiſſarius Brachvogel, 
fo wie bet dem Küper Kaikowski tm dem Bergerſchen 
Haufe, die gerichtliche Tore der zu verkaufenden, Weine 
jederzeit eingeſeden werden kann. Der bisher beſtehende 
Berkauf der Weine im Eimelnen dauert in dem gewödn⸗ 
ſichen Locale für jetzt auch noch fort. Poſen den zıtem 
April 1823. Königl. Preuß Landgericht. 


„Aufforderung. 

In dem Gude Bornzin, Stolpſchen Klees, find dle 
gutbsherrlichen und bäuerlichen Verbaltn ſſe nach den 
Beſtimmungen des Ediets vom raten Sertemder 18 r 
und deſſen Declaratidnen regultrt; wenn ford die dem 
Heſchlecht derer von Punkammer on dieſem Gutde ınfer 
195 Wiede kaufs, und Lebnrechte noch nicht gehoben 

nd, fo werden alle diejenigen, welche bei vum Regu⸗ 
Urnna ein Intereſſe zu baden vermeinen, aufgefordert, 
dich Innerhalb ſechs Wochen und ſpäreſtens in dem Ter⸗ 
min den zoflen May d. J. Vormtitass um 11 Uhr, in 
meiner Wobnung zu melden, und zu erklaren, ob fie die 
Voriegung des Sepatatlonsplane und des Neanltrunge⸗ 
Keieſſes verkangen, widrigenſalss die Ausbleldenden die 
Auseinanderegung gegen ſich gelten kaſſen müſſen und 
mit Einwendungen dagegen nicht werden gehört werden. 
Stolp den asften Marz 1825. 

- Vopke, Juſtrath, von Auftrags wegen. 


Anf forderung 

Von Einer Königl. Hochlsbl. General Eommiſſion für 
ommern beauftragt, die N der auf der zum 
Kluͤtzſchen Forſtbecitt gedörigen Koͤnigk. ſogenannten 
Wittſtockſchen Heide laſtenden Servitute zu bewirken, 
fordert Unterſchriebener die unbekannten Dlenſtbarkeits⸗ 
Berechtigten hiedurch auf: innerhalb ſechs Wechen, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an, und ſpaͤteſtens am sten 
Juny d. J. Vormittags ro Uhr, in ſeiner Wohnung zu 
Buchholz dei Alt⸗Damm zu erſcheinen, ihre Berechtigun⸗ 
gen amumelden und nachzuweiſen: widrigenfalts fie mit 
Seinen Einwendungen gegen den Geparationsplar und 
gen die Aus fübrung deſſelben werden gehöre werden. 

uchbols dei Alt, Damm den arſten April 1825. 


C. F. walther, Oec.Commiſf. 


Wieſenverkauf außerhalb Stettin. 
Am zoffen May dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
ſoll in meiner Wohnung die dem ehemaligen hieſigen 
om⸗Capitul jetzt dem Figcus zugehörige, auf hieſigem 
tadefelde linker Hand des Damms delegene ſogenannte 
andreuter⸗Wieſe von 5 Morgen 1 [R. Flachen Juhatt, 
nöfren oder auch gegen Entrichtung eines fährlichen 
omalnenzinſes, öffentlich an den Meistbietenden ver⸗ 
. Yauft werden. Die Licitatiensbedingungen find bey mir 
r einzuſehen, und muͤſſen die Lieitanten mit einer 
emeſſenen Caution für ihre Gebote verſehen ſeyn. 
oͤm Cammin den 13. April 1825. 


Arrich, Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſtonsrath. 


Solzverſteigerung. 
Die Holzverſteigerungstermine in großen Quantität, 
den dir Div Reviere der Feng Juſpeetſon Ahibech, in 


. 


maßen fefigefeg 
z. Für die Forſtreviere Falckenwalde und Zlegenorth / 
den sten April, im Forſt⸗Eaſſen⸗Locale zu A 
= ee ei = He zu n 
en iſten Junp, im Locale ; | 
jedesmal des Vormittags . 
r die Forßreviere Engeſin und Muͤtzelb ur 
Apeil, im Forſt-Caſſen⸗ Locale a Esse del 
Morgens von 9 bis ın Wr; 
den zien May, im Focſt Locale zu Mützelburg, des 
Morgens von 8 bis ır Uhr; 
den zten Junp, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggesin, des 
Morgens von 8 bis rt Uhr. 
ul. Für das Neuenk uger Forſtrevier, 
den ten April, den sten May und den sten Jun, 
jedesmal im Forſt Locale zu Neuenkrug, des Mor 
gens von 9 bis ır Uhr. 
Die kleinen Holverkaͤufe werden an den, dem Publiko 
dereits befannten Wochentagen, durch die Koͤnigt. Forſt⸗ 


Eaffen abgehalten. Ahldeck den 16ten März 1825. 
Köntal. Preuß. Lorſf⸗Inſpeetien Aunpeck. 


Brennholzverkauf auf der Vönigl. Solzablage 
zu Stepenitz. 

Zum Verkauf der auf der Koͤnigl. Holia lage i 
Stepenig befindlichen, ſehr bedeutenden Vorraͤthe an 
Buͤchen, Elfen und Kienen Ktoben Brennholn, Feb 
die Lieitattonsternine für das are Quartal c. auf 

den rsten April, den gien und zoßten May und den 


rzten Jun e., 
Vormittags von 2 bis 1 uhr, im Forſſkaſſen- Lokale zu 
Stepenitz an; welches dem dabei inter e ſirenden Publiko 
hierdurch bekannt gemacht wird. Graſeberg den apſien 
Marz 1825. Kͤͤnigk. dae Inſpeetion. 
Blumenthal. 


Holzverkauf im Jacobshagenſchen Forſtrevier . 
Die kleinen Holzverkaufs⸗Termine in den Jneobshag Wr 

ſchen Forken werden von dem Königl. Zoıft Mendanten 

Herrn Heiland für die Monate Aprik bis mel. Septem⸗ 

der d. 3 ſolgendermaßen abgehalten werden; 

A. 4 r die Reviere Wokuhl, Eremmin, Wendebuſch, 

Alte Heide, Butomiche Holz und Kählung Diem 
tags und Donnerſtags jeder Woche in der Woh⸗ 
nung des Herrn Nendanten zu Ja cobsdagen, Mor⸗ 

ens von ro bis ı2 Uhr. 

B. Fur das Revier Oölitz, den aaffen April, den arfteh 
May, den z4iten Jung, den zoften July, den asſten 
Auguſt und den ahſten September, Morgens 10 bis 
12 Uhr, im Forſthauſe zu Doͤlitz. 

C. Für das Revier Zachan, den azſſen April, den 
ssten Mag, den asſten Juny, den zoſten July, 
den ayſten Auguß und den zoſten September, Mexs 
ug von 10 bis ı2 Uh. zu Zachan in dem Haufe 

es Herrn Kaufmann Nickel. N 

D. Für das Revier Stabenow, dem asſten April, den 

agarſten May, den ißten Juny, den azſten July, 
den zoſten Auguſt und den aaſten September, von 
10 bis 12 Uhr im dortlaen Forſthauſe. 

E. Für das Revier Martienfließ den raten May und 
den 1zten August, Morgens 10 bis 12 Uhr im 
Forſthauſe zu Marienflie ß. 

Alt: Damm den pten April inf 3 
„A - Könial, Fork:Infyestian. 


den Monaten April, Map und Jung 1825 folgender / 
8 


3 Holz verkauf. 
us der von Ramin⸗Brunnſchen few 82 Stuck 
alte Rand⸗Eichen auf dem Se 2 


zum K und i 
Be Bau, ö e brauchbar find, gegen gleich 


er besehen werden, weshalb und in Betreff der nähern 
Verkau N > und in 
menchan Waden 0. 6 ſich nur an den Foͤrſter Reh⸗ 


Euen, als Gerichts halter zn Brunn. 


Zu verkaufen in Stettin 
Echter Weſtphaͤl. Schinken, geräucherter Schleuſen⸗ 
lachs, beſte Braunſchw. Cervelatwurſt und ger. Ham⸗ 
durger Ochſenzungen, billigſt ben 
Auguſt Ott o 


Fein, mittel und ordinair auch Merca-Caffet, Raffinaden, 
Melis und geſtoſsenen Lumpen. Zucker, Pfeffer, Piment, 
trockene Nelken; Macs Nülfe, Cauoliner Reis, Bordeauxer 

Yrop, Corinithem, Jamaica-Runn, und ächten Varinas-Kana- 
er verkaufe billigfk 8 
f Boettcher & Freyfchmidt. 


— — 
Huͤnerbeinerffroße No 1088 eine Treppe hoch, ſtehe 
wegen Mangel an Raum ein gan vollftaͤndiges J. Bik⸗ 
lard, und ein ſehr miedlicher Kinderſchlitten zum baldi⸗ 
‚ven Verkauf. 


Ba ſi matten, offerire f der 
C. F. Langmaſtus in Stettin, 


Rigaer Leinfiamen bey 
neuen Rigaer Lei 1 Rien in Stettin 


aroliner und guten Oſtindiſchen Reis, Nan⸗ 
en een Pomeranzen und Eitronenſchnalen, Leim, 
weißen Ingber, braunen Gage und Thimotheenſaamen 
offerirt zu billigen Preiſen. J. Friedr. Boy. 


Weißer mouffirender Champagner, um damit zu raͤu⸗ 
men, zu * Rihlr. 3 Gr. pr. Bouteille, 
e Heumarkt No. 39. 


— —fWw—bil!; ͤdͤ' 
Beſte grüne Seife in F. F. und 18. Tonnen, biligft 
bei J H. Wichmann, Lafladie No, 84. 


Cölln. Pfeifenthom ift wieder billig zu haben, bey 
J. H. Ienbiet 


Ad. Altvater, 
Lang enbrückſtr. No. 88. 


— — ꝗÜ —4—9 — — —- 
Den Verkäufer mehrerer Stell Gien Blöcke, zum 
Kielhelen einer Scl, die 3 und = Scheider, mit 


Beſtes Leinäht bei 


baltbarem Tauwerk beſtropt, die Fuß blöcke, mit Eiſen 


deſchlagen, weißt nach, 
. der Blockmacher Marquardt, 


Schiffdaulaßadie No. 6. 


— 


2 244447422442 . 
＋ Graues Garn, 5 Ellen lang, und geriſſene 
Bettfedern 4 7, 9 und 12 Gr., find, jo eben 
angekommen und zu haben bey ni 
Moritz & Comp., Fiſcherſtr. No, 1052, 
NN 
Eine Blockzarge nebſt Labenthüren und Olasthüren 
ſteht billig sum Verkauf, Fiſcherſtraße No. 7035. 


4 44 T4244 e ＋ &= 

* Aus ver kauf. ? % 

Fag., gepreßte und Florbander in dem neueſten > 

Muſtern verkaufen wir von heute an zum Eins Se 

kaufspreiſe, und bitten ergedenſt um guͤtigen Zu⸗ 

2 — de der Saures Ne. das, 
* 1 

** im ehemals Schimmelmannſchen Haufe. Se 


nr 


* 


Auerbach & 


Ausverkauf 5 


a bin entſchloſſen, den von mir bisher betriebenen 
at, am ıflem May d. J. ſchon, einzuftellem 


und mir iſt daran gelegen, mein Waaten⸗Lager möglichſt 


bald zu räumen. Aus dem Grunde offerire ich zu und 
unter dem Einkaufspreiſe alle in disſen Handel ein⸗ 
ſchlagende Artikel, als: 

weiße, graue und gedruckte Leinewanbd, 


bunt baumw. Zeuge zu Bettüberzügen ze. nen verſchie⸗ 
dener Guͤte. 


Flanell, wollne und baumw. Strümpfe, 

Hand ſchube u. a. m., i 
Meine Bude ſtebt am Bollwerk, dem Uhrmacher Herrn 
Schmidt gegenuber. C. Dahms. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Donnerſtag den asſten April e., Nachmittags 2 Uhr 
und folgenden Tagen, werde ich in der Frauenſtraße 
No. 925 die in nachbenannten Geaenſtanden beſtehende 
Verlaffenſchaft der Witwe des Kaufmanns Behm öſfent⸗ 
lich und meiſtbietend verſteigern: Süberzeug, Uhren, 
Porcelain, Glab, Kupfer, Meſſing, Betten, Leinenzeug, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles, imsbefondere Sopha, ein ma⸗ 
bagoni Schreibeſpind und eine Kommode ze. Auch wen 
den zugleich aus einem andern Nachlaſſe Kupferkiche, 
Schnittwaaren, Leinewand und eine Marktbade mit wer 


kauft werden. N Reis ler, N 

AustionsCommiffarius des Könige. Stadtgerichts. 
5 224244242 
Am asffen dieſes und den folgenden Tagen wer: > 
den in meinem Locale, Heumarkt No. 136, in de 
doſfentlicher Auction verkauft: Cattune, Ging # 
& bam, Merino, Baſtard, Cambrie, Tücher, Bett: $ 
„ kuge, Leinen, Bauder, Pique ꝛc. Stettin den 
azſten April 1825. B. M. Löwenftein, 2» 
ZZ 2 22 2 3 3 3 32 222 


& 


4 Saus verkauf. 

Das la der Grapengießerſtraße ſub No. 160 belegene 
Haus ſoll an den Meistbietenden aus freyer Hand ver, 
Fauft werden. Kauflaſtige belieben ſich am Roß markt 
No. 707 zu melden. > 


—— — nun. 


Zu vermiethen in Stettin. 


in gutes Fortepiano i lei BER 
Selene 28. 408. iſt ſegleich in en, 


In meinem Hauſe, Reifſchlagerſtraße No. 123, if in 
der zweiten Etage nach vortze hinaus eine fehdne Stube 
nd Kammer. Für einen einjelnen Heren oder eine Dame 
ogleich zu vermtethen. Seel. G. Rruſe Wittwe. 
Preiteßtraße No. 40 in das Unter- Lozis lem rſten 
Julp zu vermiethen; das Naͤhere Schubſtraße No. 359. 


Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und Holl⸗ 
selaß FR Louiſenſtraße Ne. 735 nach hinten beraus fo⸗ 
gleich oder zum ıfen Jun zu vermiethen. 


Kleine Oderſtraße No. 1047 iſt ein Logis von 2 auch 


3 Stuben zum ıften Map, mit auch ohne Meubel, zu 
vermiethen. 


Den ısten May oder sften Jung d. J. 
ae No. 849 eine Stube nebſt Kammer und 

che, hinten heraus eine Treppe hoch, zu vermietben. 

Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Veraͤnderungshalber kann ich 792 mein, auf dem 
neuen Torney No. 5. belegenes Haus, hieſigen und 
auswaͤrtigen Herkſchaften sur ganzen oder theſlweiſen 
Miethung offeriren. Es wird gewiß daſſelbe in jeder 
Hinſicht ihren Wuͤnſchen entſprechen. Das Ganze 
enthalt 6 heizbare Stuben, 5 Kammern, 2 Kuͤchen, 
Speiſekammer, Waſchhaus, Stallungen, Holzgelaß 
vebſt einem Luft und Obſtgarten. Liebhaber können 
es ſogleich beziehen und ſich mit mir deshalb eini⸗ 
Er Auch Be ich Kartoffelland zu verpachten. 
Stettin den r6ten April 2828. N 

Neumann, Schiffbau⸗Laſtadie No. 4 
in der zweiten Etage. 
—— — jx— mn 
Wieſenvermiethung. 
Meine Hauszwleſe nahe bei der Stadt am Dunſch⸗ 


im erſten Schlage belegen, i 1 
raden an e ee Neeb Ng. . 


—— — —— ——ꝶ—— — — — 
auswieſen zu vermiethen rfährt 
PR. 120 Maze im Laden des Haufe Ne. 186 
Koͤnigsſtraße. 


— —— — — — 
Eine an ber krummen Regelitz belegene, circa 12 Mor⸗ 
en große, iweiſchnittige Wleſe, IR auf ein oder mehrere 


a ; b i 
a Bale. en Liebhaber Je gehn fich del mit 


kleine oe R. 653. 


= ˙ — —˖—·⁰ 


Bekanntmachungen. 
Am Montag den 25ften d. M. werden wir unſere Bude 
in der Anlage beziehen und daſelbſt mit Erfriſehungen 
beſtens aufwarten. J. H. Zander & Comp. 


Capit. J. H. Ruſch iſt von Cappeln mit ſehr ſchoͤner 
feiſcher Hollſteiner Butter und Kaͤſe, fo wie auch Suß⸗ 
milchkaſe, gruͤnem Schweitzerkaͤſe, und geraͤucherten Wür⸗ 
ſten, hier angekommen, und empſtehlt ſich feinen geehr“ 
ten Fleunden und Abnehmern damit beſtens Stettin 
den 23. April 1825. C. G. Plautico. 


Neue Band⸗ und Poſamentier⸗Waaren⸗Handlung 
am Neuen Markt. 

Dienftag den asſten April werde ich meinen Laden Im 
Haufe des Herrn Schmidt, den bis jetzt die Herren 
Anerbach & Comp. deſeſſen, eröffnen. Da ich hien 
einen gam neuen Einkauf in der Leipziger Meſſe ges 
macht, und mein Lager aufs ſorgfaͤltigſte und geſchmack⸗ 
vollſte unt ellen den Artikeln complettirt habe, die nur 
zu dieſem Fache gehören, fo erlaube ich mir, ein hochzu⸗ 
verehrendes Pablikum ganz gehorfamft zu bitten, mich 
mit gütigem Beſuch zu beehren, und werde ich durch dle 
billigste und reelleſte Behandlung gewiß immer bemühet 
ſeyn, das in mich geſetzte W zu as ertigen. 

. om. 


Billard und Sencienhz 
Habe ich wieder Sete in Stand gen laffer, 


Vilmar, Pächter des Schuͤtzenhauſes. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich mit 
acht plattirten Compoſitions- und meſſingenen Pfers 
degeſchirren, acht plattirten und gelben Reitzeugen, 
modernen Satteln und alten Arten Sattler ⸗Leder⸗ 
swaaren. Bei Beſtellungen verſpreche ich die reellſte 
Bedienung und gute Arbeit, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. F. Muͤller, Sattler, 

Grapengießerſtraße No. 170. 


—— — D — — — —— —— 
Einem verehrten Publikum geige ich hlemit ergebenf 
an, daß ich mich alihier als Manne kleider macher etablirt 
habe. Ich verfpreche die modernſte und gut paffende 
Arbeit jederzeit prompt und möglichſt billig zu liefern, 
und bitte deshalb um maße uſpruch. Meine Woh⸗ 
nung if Grapengießerſtraße No. 170. Stettin den 23, 
April 1825; 8 Rifchmüller, J 
— ——äöẽ0ẽä — nn nn nn 
Ein Pferd, welches dunkelbraun von Farbe, ohne Abs 
eichen, und von mittlerer Statur iſt, wird zu Laufen 
5 Kloſterhof No. 2156, 4 


Zwei ſtarke Zugpferde nebſt Holzwagen werden zu 
kaufen verlangt; ein Naͤheres in der Zeitungs Exped. 


